
Eine neue europäische Heuschrecken-Gattung

J. P. E. Frdr. Stein in Berlin.

(Hierzu Tafel V.)

u.nter den zahlreichen interessanten Insekten, welche Dr. Krüper

aus Griechenland einsandte, befindet sich eine den Locustarien ange-

hörige Heuschrecke von ausgezeichneter Gröfse, die nicht nur der

Art nach unbeschrieben ist, sondern sich auch nicht ohne Zwang

einer der bis jetzt aufgestellten Gattungen einreihen läfst. Sie steht

jedenfalls Pterolepis Ramb. am nächsten, ist jedoch durch vollstän-

dig entwickelte Flügel und einige andere Eigenthümlichkeiten hiu-

reichend unterschieden. Ihrem Habitus nach ähnelt sie ungemein

einigen Arten der Gattung Mecopoda Serv.; allein Mecopoda hat

einen anders gebauten Stirnhöcker, andern Aderverlauf in den Vor-

derflügeln, verschieden gebildete männliche Geschlechls-Anhäogsel,

keine freien Haftlappen am ersten Tarsalgliede der Ilinferfüfse, und

auf der Äufsenseite der Vorderschienen ein Gehörorgan mit ohrmu-

schelartiger Mündung. Ich nenne die Gattung

Drymadusa

(von dQVfiög-ädovaa),

und stelle wegen ihrer grofsen Verwandtschaft mit Pterolepis Ramb.
des Vergleichs halber die Diagnosen beider gegenüber:

Pterolepis Ramb.

Verlicis fastigium obtusum, infra

altenuatum.

Pronotum absque carinis.

Prosternum bispinosum, meso- et

metasternum lobis binis acumi-

natis.

Elytra abbreviala, squamaeforrnia,

alae nuUac.

Drymadusa m.

Verlicis fastigium obtusum, infra

leviter attenualum.

Pronotum absque carinis.

Prosternum bispinosum, meso- et

metasternum lobis binis acumi-

natis.

Elytra alaeque perfecfe explicaf a

;

area stridoris elylri dextri ma-
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Plerolepls R a m b.

Tibiae anticae antice spinis Iri-

bus; femora postica valde in-

crassata, carina inferiore spi-

nosa; ad basin arliculi primi

tarsorum poslieorum ulrinque

planlula libera Jineari, articulo

ipsi longiludlne plerumque ae-

quali. Organum iympanifornie

libiaruin anticarum orificio li-

near i.

Appeiidices anales maris snperio-

rcs laminafae, ante apicem dente

piano; inferiores planatae, stylo

tenui obtusiusculo. Oviposilor

femiuae ensiforniis, reclus, cor-

pore plerumque longior.

neue europülsche

Urymadusa in.

ris obiongo - subquadrangularis,

angulis inferioribus rolundatis.

Tibiae anticae antice spinis tri-

bus; femora postica valde in-

crassala, carinis inferioribus spi-

nosis; ad basin articuli primi

tarsorum posticoruni ulrinque

planlula libera, latiuscula, arti-

culo ipsi longitudiue duplo-bre-

vior. Organum tympaniforme

tibiarum anticarum orificio li-

neari, leviter curvato.

Appendices anales maris superio-

res robustae, teretcs, sursura

curvatae, acute acuminatae, ante

apicem dente valido; inferiores

basi triquelrae, stylo cylindra-

ceo brevi, obtusiusculo. Ovi-

positor feminae ensiformis, re-

ctus, longitudine corporis.

D. sp ect ah ilis: Luride fusca, capile albo vel Jtiscescente,

occlpite J'usco^ elylris griseo-J'uscis, albo-mnculutis:, femorum posli-

eorum carinis inferioribus punclis nonmdlis nigro-fuscis , spinife-

ris. — Longitud. corporis (siccati) 4 Centimet., diamei. elytror. ex-

tens. 104^ Centimet.

Der Kopf ist weifs oder biäunlicb, Clypeus und Oberlippe

gelbbraun; der Slirnhöcker vorn glänzend pechscbwarz mit einigen

unregelmäfsigen Punkten und einem flachen Eindrucke in der Milte,

oben weifslich; der Hinterkopf mehr oder weniger malt braun, bei

einigen Stücken mit zwei helleren Längslinien; die Fühler mehr,

als doppelt so lang, wie der Leib, fadenföimig, gelbbraun, das erste

und zweite Clied aufsen glänzend pechschwarz. Das Halsschild ist

an den Seiten weifslich, unregelmäfsig braun gefleckt; der nach

hinten gerichtete, im Bogen abgerundete, oben abgeflachte Theil

maltbraun, der äufserste Hinterrand schwarzbraun. Pleuren und

Sternum mit seinen Spitzen und Lappen sind von weifslicher Farbe,

zuweilen etwas bräunlich gesprenkelt. Die Beine sind grauweifs,

die Schenkel bräunlich oder grau marmorirt und gefleckt; die Un-

terseite der Tarsen, das Gehörorgan der Vordertibien, und die Sta-
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clieln Iragendeu Punkte auf der Innenkante der Vorderschenkel,

auf der Aufsenkante der Miltelschenkel und auf beiden Unterkanten

der Hinterschenkel sind schwarzbraun. Die Hinterschenkel und de-

ren Tibicn sind unter sich gleich lang, zusammen doppelt so lang,

als der Körper; die Tibien tragen auf ihren vier Kanten bräunliche

Stacheln, auf der inneren nur wenige. Die Oberflügel lagen um
die Hälfte über den (getrockneten) Körper hinaus, und sind bräun-

lich mit untermischten regel- und unregelmäfsigen weifslichen Flek-

ken, d. h. das feine Maschenwerk ist in der Weise mit braunem

Pigment gefüllt, dafs dazwischen gröfsere und kleinere, zum Theil

scheibenrunde Flecke davon frei bleiben und dadurch weifslich er-

scheinen. Solcher runder Flecke befinden sich namentlich fünf bis

sieben sehr bemerkbare unfern der Spitze in der Gabel, welche der

innere Costalnerv von der Mitte seines Verlaufs nach jener hin bil-

det. Die Unlerflügel sind blafs rauchgrau, die Nerven bräunlich.

Die Gcschlechtsanhängsel beim Männchen sehr kräftig gebaut; die

oberen sticirund, hornartig nach oberwärts gekrümmt, spitzig und

mit einem starken Zahne nach unten; die unteren dreikantig, auf

dem Gipfel mit einem dünnen, rundlichen Stielchen; der obere Rand

des letzten Segments verläuft in zwei nach hinten hakenförmig ge-

krümmte, anliegende, runde und sehr scharfe Spitzen; alle diese

Tbeile sind mit längereu und kürzeren Borsten bedeckt. Die Lege-

scheide des Weibchens ist ziemlich breit schwertförmig, und kaum

merklich gebogen, von der Länge des Körpers, und ein Wenig über

die Flügel hervorragend.

Beide Geschlechter und eine weibliche Larve aus Akarnanien

von Dr. Krüper eingesandt, nach dessen Mittheilung sich der Ge-

sang der Männchen vor dem aller ihm bekannten Heuschrecken durch

melodischen Wohlklang auszeichnen soll.
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